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Nachlauf-Verordnung 
(Aufhebungsrecht des Bundestages 
innerhalb von vier Monaten nach Verkündung) 
über die Beschränkung der Intervention auf in der 
Bundesrepublik Deutschland geerntetes Getreide 

(Bericht des Ausschusses für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten) 


A. Problem 

Als im vergangenen Wirtschaftsjahr 1968/1969 französisches 
Getreide infolge der damals vorhandenen Währungsdisparität 
zwischen der D-Mark und dem französischen Franc deutsches 
Getreide in der Bundesrepublik verdrängte, hatte die Bundes- 
regierung bei der EG-Kommission in Brüssel einen Interven- 
tionsstopp für das aus den anderen Mitgliedstaaten in die Bun- 
desrepublik eingeführte Getreide durchgesetzt. 

Seitdem konnte in der Bundesrepublik nur noch das aus der 
eigenen Erzeugung stammende Getreide interveniert werden. 
Diese Schutzmaßnahme wurde von der EG-Kommission mit 
Wirkung vom 1. Januar 1970 aufgehoben. Zur Begründung 
wurde darauf verwiesen, daß mit Beendigung der Übergangs- 
zeit (31. Dezember 1969) Schutzmaßnahmen innerhalb der Ge- 
meinschaft nicht mehr möglich seien. Außerdem war die Wäh- 
rungsdisparität inzwischen durch die von Frankreich vorgenom- 
mene Franc-Abwertung und die D-Mark-Aufwertung zwischen 
den beiden Ländern beseitigt. 


B. Lösung 

Aus diesem Grund mußte der Interventionsstopp für Getreide 
aus anderen Mitgliedstaaten vom 1. Januar 1970 aufgehoben 
werden. 
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Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

(9. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung erlassene Verordnung über 
die Beschränkung der Intervention auf in der Bundesrepublik 
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Bericht des Abgeordneten Dr. Schmidt (Gellersen) 


Die Verordnung, die bereits in Kraft getreten ist, 
wurde mit Schreiben des Herrn Präsidenten vom 
20. April 1970 an den Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten zur Beratung überwie- 
sen. Es handelt sich um eine sogenannte Nachlauf- 
Verordnung, bei der der Deutsche Bundestag nach 
§ 27 Abs. 2 des Außenwirtschaftsgesetzes ein Auf- 
hebungsrecht in einer Frist von vier Monaten nach 
Verkündung der Verordnung hat. 

Die Situation ist aus dem Vorblatt ersichtlich. Der 
Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und For- 
sten hat in seiner Sitzung vom 18. Juni 1970 be- 
schlossen, dem Bundestag vorzuschlagen, von sei- 
nem Aufhebungsrecht keinen Gebrauch zu machen. 


Bonn, den 18. Juni 1970 


Der Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

Dr. Schmidt (Gellersen) 

Vorsitzender und Berichterstatter 
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